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Standort /Geologie

Naturraum

Schelfvoigtsteich im Nordwesten des Schelfwerder

Weiher auf einer vermoorten Seeterrasse in der
Jungmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt
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Vegetationseinheiten
Armleuchteralgen-Grundrasen, Sumpffarn-Schilfröhricht, Schneidenröhricht, Erlen-Weiden-Ufergehölzsaum, Seerosen-Schwimmblattflur,
Schwebenmatten der Untergetauchten Wasserlinse, Wasserschlauch-Schwebematte
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

Nährstoffeinträge verhindern, Keine Kahlschläge im Randbereich des Gewässers, Ufersaum von Nutzung freistellen

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 2 2 1 4 0 1 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00499

X

Am Ostufer des Ziegelaußensees befindet sich am Rande eines großen Bruchwaldkomplexes auf moorigem, kalkreichem Untergrund ein 
kleiner, evtl. künstlich durch Torfstich entstandener, artenreicher Weiher mit höherem Anteil gefährdeter, seltener Arten. Der Gewässergrund 
ist ausgedehnt von Armleuchteralgen-Beständen bewachsen. Flutend treten Gemeiner Wasserschlauch und Untergetauchte Wasserlinse 
auf. Kleinflächig finden sich Schwimmblattgesellschaften (Weiße Seerose, Froschbiß, Kleine Wasserlinse). Eine Abgrenzung der besiedelten 
Bereiche gegenüber der reinen offenen Wasserfläche ist nicht eindeutig möglich.
Das Gewässer wird von einer Verlandungszone gesäumt. Im Norden ist diese relativ schmal. Südlich schließt sich ein größeres Röhricht mit 
Übergängen zum Erlenbruchwald, im Westen zum Birkenbruchwald  an. Dominierende Art ist neben Schilf die Binsen-Schneide (ca. 40 %). 
Begleitend treten Breit- und Schmalblättriger Rohrkolben, Sumpf-Farn, Sumpf-Segge, Blutweiderich, Gemeiner Gilbweiderich u. a. auf. 
Kleinflächig haben sich einzelne, kleine Schwarz-Erlen angesiedelt.
Am Nordrand des Gewässers ist ein schmaler Ufergehölzsaum (Erle, Grau-Weide u. a.) ausgebildet. Mehrere alte Bäume (Buchen) sind in 
das Gewässer gestürzt. 
Die Entwässerung erfolgt über einen breiten, flachen, z. T. von Röhrichten eingenommenen Graben, welcher durch einen Erlenwald in den 
Ziegelaußensee führt. 
An das Gebiet schließen sich nach Norden auf einer Moräne Altbuchenbestände an. Nach Westen und Süden gehen die Röhrichte in ein 
ausgedehntes Bruchwaldgebiet über.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Chara spec. Cladium mariscus

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Lemna minor
Lemna trisulca Phragmites australis Thelypteris palustris

Circaea lutetiana Fraxinus excelsior Galium palustre Hydrocharis morsus-ranae
Lythrum salicaria Nymphaea alba Salix cinerea Scutellaria galericulata
Utricularia vulgaris Epilobium hirsutum Lysimachia vulgaris Rumex hydrolapathum
Typha angustifolia Typha latifolia


